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1 Grundsatz 

Die Niederspannungs-Installationsverordnung (NIV, SR 734.27) regelt die Arbeiten und Kontrollen an und von 

Niederspannungs- beziehungsweise Hausinstallationen. Um den Personen- und Sachenschutz zu gewährleisten, 

sind die elektrischen Installationen gemäss der NIV nach den anerkannten Regeln der Technik zu erstellen, zu 

ändern, instand zu halten und zu kontrollieren. 

Für die Sicherheit der elektrischen Installationen ist der Eigentümer / Betreiber und nicht die Netzbetreiberin (EGO) 

verantwortlich. Bei allfälligen Personen- oder Sachschäden, verursacht durch mangelhafte Installationen, ist primär 

der Installationseigentümer dafür haftbar. 

Elektrische Niederspannungsinstallationen müssen bei der ersten Inbetriebnahme und später in regelmüssigen 

Abständen kontrolliert werden. Die Kontrollperioden richten sich nach den bestimmten Kriterien. (siehe Punkt 5.1 

Kontrollperioden). 

2 Pflichten von Eigentümer und Betreiber 

Die Niederspannungs-Installationsverordnung definiert folgende Pflichten für die Eigentümer / Betreiber von 

elektrischen Installationen: 

• Die elektrischen Installationen dürfen weder im bestimmungsgemässen Betrieb noch im voraussehbaren 

Störungsfall Personen, Sachen oder Tiere gefährden 

• Der Eigentümer / Betreiber ist für die Sicherheit der elektrischen Installationen selbst verantwortlich 

• Pächter und Mieter müssen festgestellte Mängel dem Eigentümer mitteilen 

• Der Eigentümer / Betreiber muss den Sicherheitsnachweis für elektrische Installationen durch eine 

kontrollberechtigte Firma seiner Wahl (siehe Punkt 5.2) erbringen 

• Der Eigentümer / Betreiber muss technische Unterlangen und den Sicherheitsnachweis aufbewahren 

• Der Eigentümer muss der Elektrogenossenschaft Oberrüti den Sicherheitsnachweis zustellen. Eine Kopie 

bleibt beim Eigentümer 

3 Die Pflichten der Elektrogenossenschaft Oberrüti als Netzbetreiberin 

Die Niederspannungs-Installationsverordnung verpflichtet die Elektrogenossenschaft Oberrüti als Netzbetreiberin 

zu folgenden Arbeiten: 

• Prüfen der eingereichten Installationsanzeigen und Anschlussgesuche 

• Führen einer Kontrollkartei der versorgten Objekte und der zugehörigen Sicherheitsnachweise 

• Aufgebot für die periodische Kontrolle 

• Einfordern, Mahnen und Prüfen der Sicherheitsnachweise 

• Durchführen von Stichproben  

• Meldung fehlbarer Inhaber von Kontroll- und/oder Installations-Bewilligung an das Eidgenössische 

Starkstrominspektorat 

• Fertigstellungsmeldung von Energieerzeugungsanlagen an das Eidgenössische Starkstrominspektorat 

(Gilt für Energieerzeugungsanlagen mit einer Wirkleistung >50kW). 

• Durchführen von Werkkontrollen: Kontrolle der Installation bezüglich Messung, Sperrung und 

Werkvorschriften 
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4 Der Sicherheitsnachweis 

In diesem Dokument bestätigt die kontrollierende Person, dass die elektrischen Installationen des Gebäudes oder 

einer Wohnung den geltenden Sicherheitsanforderungen entsprechen und allfällige Mängel behoben worden sind. 

Der Inhalt dieses Dokumentes ist gesamtschweizerisch geregelt. Dieser Nachweis ist durch den 

Gebäudeeigentümer aufzubewahren und auf Verlangen vorzuweisen. 

Ein Sicherheitsnachweis ist bei Neuinstallationen, bei Änderungen und bei Erweiterungen sowie bei periodischen 

Kontrollen zu erstellen. Vor der Übernahme von erstellten Niederspannungsinstallationen und nach einer 

periodischen Kontrolle der Installation muss der Eigentümer den Sicherheitsnachweis verlangen und eine Kopie der 

Netzbetreiberin (EGO) einreichen. Der Sicherheitsnachweis ist durch den Eigentümer aufzubewahren und auf 

Verlangen vorzuweisen. 

5 Periodische Kontrollen 

Elektrische Installationen müssen gemäss NIV regelmässig von einem unabhängigen Kontrollorgan überprüft 

werden, in Einfamilienhäusern und Wohnungen ist dies alle 20 Jahre der Fall, bei Objekten mit höherem 

Gefahrenpotenzial in kürzeren Abständen. 

Die Netzbetreiberin – in Ihrem Fall die Elektrogenossenschaft Oberrüti – informiert Eigentümer oder Betreiber 

mindestens 6 Monate im Voraus schriftlich, wenn ein neuer Sicherheitsnachweis erforderlich ist. 

Eine periodische Kontrolle ist auch notwendig bei einer Handänderung der Liegenschaft. Sobald ein neuer 

Eigentümer im Grundbuch für die Liegenschaft eingetragen ist, wird, sofern die letzte Kontrolle länger als 5 Jahre 

zurück liegt, die Sicherheitskontrolle fällig. Entscheidend für die Kontrolle ist nicht die Nutzniessung, sondern allein 

der neue Grundbucheintrag. 

5.1 Kontrollperioden 
Folgende Kontrollperioden gelten gemäss Niederspannungs-Installationsverordnung: 

1 Jahr 
Installationen in Tank- und Rohrleitungsanlagen der Ex-Zonen 0 & 1, in medizinisch genutzten Räumen der 

Raumgruppe 2, Installationen von Baustellen, Märkte, Messen und Werften.  

3 Jahre 
Installationen in Räumen mit Gas Ex-Zonen 0,1 & 2, mit Staub Ex-Zonen 20,21, & 22., in Tankstellen und 

Fahrzeugreparaturwerkstätten mit Ex-Zonen 0,1 & 2 

5 Jahre 
Installationen in medizinisch genutzten Räumen der Raumgruppen 0 & 1, in Betriebsräumen von Industrie & 

Grossgewerbe, in Produktionswerkstätten, in korrosiven Räumen, in öffentlichen Elektro-Autoladestationen, in 

Bauten mit Personenansammlungen wie Theater, Kino, Asyle, Spitäler, Alters- & Kinderheime, Schulen, 

Kindergarten, Hotel, Restaurant, Cafe, Take-Away, in Kläranlagen, PV-Anlagen auf Industrie- & Gewerbebauten, 

Installationen nach Nullung Schema III. 

10 Jahre (sowie bei Handänderung nach Ablauf von 5 Jahren seit letzter Kontrolle) 
Installationen in nassen oder feuergefährdeten, gewerblich genutzten Räumen, in gewerblichen Werkstätten, in 

Büro- & Bankgebäuden, Kiosk, Verkaufsläden, Kirchen, landwirtschaftliche Betriebe.  

20 Jahre (sowie bei Handänderung nach Ablauf von 5 Jahren seit letzter Kontrolle) 
Installationen in Wohngebäuden, Ein- & Mehrfamilienhäuser, Private Garagen, PV-Anlagen auf Wohngebäuden. 
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5.2 Ablauf der periodischen Kontrollen 
 

• Die Elektrogenossenschaft Oberrüti fordert den Eigentümer der elektrischen Installationen 6 Monate vor 

Ablauf der letzten Kontrollperiode schriftlich zur Installationskontrolle auf. 

 

• Der Eigentümer erteilt einer dazu berechtigten Unternehmung oder Person den Auftrag für die 

Sicherheitsprüfung und die Ausstellung eines entsprechenden Sicherheitsnachweises. 

 

• Die kontrollierende Unternehmung oder Person (Elektroinstallateure, Elektrokontrolleure, 

Elektrosicherheitsberater) muss unabhängig sein und darf nicht an Planung, Erstellung, Änderung oder 

Instandstellung der zu kontrollierenden elektrischen Installationen beteiligt gewesen sein. Zudem muss die 

Unternehmung oder Person über eine Kontrollbewilligung des Eidgenössischen Starkstrominspektorates 

(ESTI) verfügen. Das Starkstrominspektorat führt ein öffentliches Verzeichnis über die 

Kontrollbewilligungen. Folgende, regionale Kontrollorgane stehen als Vorschlag zur Auswahl: 

 

SicuroCentral AG, Meierhofstrasse 5, 6032 Emmen, Tel. 041 249 66 00, info@sicurocentral.ch 

Tophinke Elektro-Kontroll AG, Ziegeleihof 7, 6280 Hochdorf, Tel 041 914 00 14, kontroll@tophinke.ch  

Weitere Kontrolleure finden Sie im ESTI - Verzeichnis unter: https://verzeichnisse.esti.ch/de/aikb.htm 

 

• Allfällige Mängel sind durch eine konzessionierte Installationsfirma beheben zu lassen. Mit der 

Mängelbehebung dürfen auch Firmen beauftragt werden, die bereits in der Liegenschaft gearbeitet haben. 

Nach einer allfälligen Mängelbehebung erstellt die kontrollierende Unternehmung einen 

Sicherheitsnachweis und reicht diesen der Elektrogenossenschaft ein. Eine Kopie des Nachweisses wird 

durch den Eigentümer aufbewahrt. 

 

• Die Kosten für die Installationskontrolle sowie für allfällig notwendige Mängelbehebungen sind durch den 

Eigentümer der Installation zu tragen. 

 

• Wird der geforderte Sicherheitsnachweis nicht innerhalb der gesetzten Frist eingereicht, so muss die 

Durchsetzung der periodischen Kontrolle dem Eidgenössischen Starkstrominspektorat übergeben werden, 

allfällige Folgekosten trägt der Installationsinhaber. 

 

• Auf begründetes, schriftliches Gesuch hin (z.B. bevorstehender Umbau mit Einreichen der Baubewilligung, 

Handänderung) kann die Frist bis max. 12 Monate nach Ablauf der festgelegten Kontrollperiode verlängert 

werden. 

• Gemäss Niederspannungs-Installationsverordnung hat die Netzbetreiberin (EGO) die Pflicht, 
stichprobenweise die eingegangenen Sicherheitsnachweise auf ihre Richtigkeit zu prüfen und 
gegebenenfalls Massnahmen anzuordnen, die zur Behebung der Mängel erforderlich sind. 
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6 Neubauten, Umbauten oder Änderungen 

Eigentümer oder Betreiber müssen bei der Übernahme einer neuen Niederspannungsinstallation der 

Netzbetreiberin (EGO) einen Sicherheitsnachweis des Erstellers einreichen. Anlagen mit einem erhöhten 

Gefahrenpotenzial (Kontrollperiode < 20 Jahr, z.B. Baustellen, gewerbliche Werkstätten, Landwirtschaftsbetriebe, 

Industrieanlagen), sowie Energieerzeugungsanlagen müssen zusätzlich durch ein unabhängiges Kontrollorgan 

überprüft werden. 

6.1 Meldewesen für neue oder geänderte Installationen 
Gemäss Niederspannungs-Installationsverordnung müssen neue oder geänderte elektrische Installationen der 

Netzbetreiberin (EGO) gemeldet werden. 

Wer elektrische Installationen erstellt, ändert oder in Stand stellt und wer elektrische Erzeugnisse an elektrische 

Installationen fest anschliesst oder solche Anschlüsse unterbricht, ändert oder in Stand stellt, braucht gemäss 

Niederspannungs-Installationsverordnung eine Installationsbewilligung des Starkstrominspektorates. 

6.2 Ablauf Meldewesen für neue oder geänderte Installationen 
 

Vor Beginn der Arbeiten 
Elektroinstallationen sind grundsätzlich mit einer Installationsanzeige und einem entsprechenden Schema der 
Elektrogenossenschaft zu melden. Ausgenommen von dieser Meldepflicht sind Installationen mit einem 
Anschlusswert von weniger als 3.7 kVA sofern sie keine Änderungen an der Steuer- und Messeinrichtung bedürfen. 
 

Anschluss besonderer Verbraucher 
Abklärungen über den Anschluss besonderer Verbraucher und Erzeuger sind vor der Einreichung der 
Installationsanzeige vorzunehmen. Dies trifft vor allem zu für Verbraucher die Oberschwingungen oder 
Spannungsschwankungen erzeugen, sowie für alle Energieerzeugungsanlagen. Die entsprechenden 
Anschlussgesuche sind vorgängig der Elektrogenossenschaft zuzustellen. Bei der Einreichung der 
Installationsanzeige ist eine Kopie des bewilligten Gesuches beizulegen. 
 

Meldung von ausgeführten Installationen 
Sofort nach Abschluss der Installationsarbeiten (bei Neubauten spätestens vor Hausbezug) ist für jeden 
Zählerstromkreis ein Sicherheitsnachweis der Elektrogenossenschaft zuzustellen. Diese Dokumente sind auch 
einzureichen, wenn an den Mess- oder Steuereinrichtungen Änderungen vorgenommen wurden und die 
Anschlusswerte weniger als 3.7 kVA betragen haben. Die Sicherheit jeder Elektroinstallation ist vom Ersteller bei 
der Übergabe ebenfalls an den Installationseigentümer mit dem Sicherheitsnachweis zu bestätigen. Anlagen mit 
erhöhter Gefährdung (Kontrollperiode < 20 Jahre) sind zusätzlich durch ein unabhängiges Kontrollorgan 
kontrollieren zu lassen und im Sicherheitsnachweis zu bestätigen. 
Mit dem Sicherheitsnachweis bestätigt der Installateur, dass er die gesamte Installation durch eine fachkundige 
Person geprüft hat. Die Installationen werden von der Elektrogenossenschaft daher nicht mehr geprüft. Es werden 
lediglich Stichproben durchgeführt. 
 

Werkskontrolle und Stichprobenkontrolle 
Nach dem Eingang des Sicherheitsnachweises wird die Elektrogenossenschaft bei werksrelevanten Belangen eine 
Werkskontrolle durchführen. Dies beinhaltet nur Teile, welche für die Elektrizitätsversorgung wichtig sind (Zähler, 
Sperrschütze, usw.). Zusammen mit dieser Kontrolle werden die notwendigen Teile plombiert.  
Gemäss Niederspannungs-Installationsverordnung hat die Netzbetreiberin (EGO) die Pflicht, stichprobenweise die 
eingegangenen Sicherheitsnachweise auf ihre Richtigkeit zu prüfen und gegebenenfalls Massnahmen anzuordnen, 
die zur Behebung der Mängel erforderlich sind. 
 
Weiterführende Informationen:           
Niederspannungs-Installationsverordnung (NIV, SR 734.27)  
Merkblatt Eidgenössisches Starkstrominspektorat: Periodische Kontrolle der elektrischen Installationen 
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